
Sonderausschuss „Standort Lütjenburg“ 
3. Sitzung 

Sitzung vom  19.11.2013              Seite 1 
       Für diese Sitzung enthalten die Seiten 2  bis 3 
in Lütjenburg, Alte Schmiede    Verhandlungsniederschriften und Beschlüsse. 
 
Beginn:   19.00 Uhr 
 
Ende:    19.42 Uhr 
                    _____________________________________________ 
         (Unterschriften) 
__________________________________________________________________________________________________ 
Anwesend:      Gesetzl. Mitgliederzahl: 7 
a) stimmberechtigt: 
 
1.  Nikolai Laskowsky 
 

13. 

2.  Thomas Hansen  
 

14. 

3.  Traudl Holst 
 

15. 

4.  Jürgen Panitzki 
 

16. 

5.  Martin Steffen 
 

17. 

6.  Joscha John f. Renate Wertz 
 

18. 

7.  Detlev Zoglauer 
 

19. 

8.  
 

20. 

9.   
 

b) nicht stimmberechtigt 

10. 1.  Bürgermeister Sohn  
11. 2. StV Weng   
12. 3. Herr Leyk / Stadt Lütjenburg 
 4.  Frau Heinbockel / Konversionsmanagerin 
 5.  Herren Hardel, Huber / BIMA 
 6.  Frau Plöger, Gleichstellungsbeauftragte  
 7.  Herr Heitmann / Amt Lütjenburg 
 8.  Herr Braune / KN 
 9.  3 Zuhörer 
Es fehlten: 
a) entschuldigt: Grund: b) unentschuldigt: 
1. Renate Wertz  1.  
2.   2. 
Die Mitglieder des Sonderausschusses Standort Lütjenburg  waren durch Einladung  vom  8.11.2013 auf   
Dienstag  den  19.11.2013  unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. 
 
Der Vorsitzende stellte bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsmäßige Einberufung Einwendungen 
nicht erhoben wurden.  
 
Der Sonderausschuss „Standort Lütjenburg“  war - nach Zahl der erschienenen Mitglieder - beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Beschluss über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten  
3. Genehmigung der Niederschrift der 2. Sitzung vom 12.09.2013 
4. Fragestunde der Stadtvertreter/innen und Ausschussmitglieder  

sowie Einwohner und Einwohnerinnen 
5.  Nachbereitung Workshop 
6. Berichte und Verschiedenes 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Verlesung der Tagesordnung wurden folgende Einwendungen erhoben bzw. Ergänzungen und Dringlichkeitsan-
träge eingebracht: 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung verteilt Bürgermeister Sohn eine Vorlage in Sachen „Errichtung eines Konver-
sionsfonds“ und empfiehlt die Beratung.  
 
Einstimmig wird beschlossen, diesen Punkt als Tagesordnungspunkt 6 zu behandeln. 
Die übrigen Punkte verschieben sich entsprechend.  
        - 7 dafür - 

 
 
 
 
Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  
Zu dem Tagesordnungspunkt   ---------   war die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 
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1. Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Vorsitzende, Herr Laskowsky, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschluss-
fähigkeit fest. 
 
2. Beschluss über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungspunkten  
Alle Tagesordnungspunkte sollen öffentlich behandelt werden.  
        - 7 dafür - 

3. Genehmigung der Niederschrift der 2. Sitzung vom 12.9.2013 
Die Niederschrift vom 12.9.2013 wird genehmigt. 
        - 6 dafür, 1 Enthaltung - 

4. Fragestunde der Stadtvertreter/innen und Ausschussmitglieder  
sowie Einwohner und Einwohnerinnen 
Es liegen keine Wortmeldungen vor.  
 
5.  Nachbereitung Workshop 
Frau Heinbockel verteilt eine Informationsbroschüre „Flächenentwicklung“, die einen 
Steckbrief über den Standort Lütjenburg sowie die Zusammenfassung der Ideenwerk-
statt der Stadt vom 25. Oktober 2013 beinhaltet.  
Bürgermeister Sohn geht auf die Inhalte ein und berichtet über den Sachstand. Der 
Rahmenplan, insbesondere der Erschließungsplan, soll nun weiter fortgeschrieben 
werden.  
 
Es wird im folgenden grundlegend diskutiert, wie Bürgerbeteiligung zukünftig gestal-
tet werden sollte.  
Ein Beschluss wird nicht gefasst.  
 
6. Einrichtung eines Konversionsfonds 
Bürgermeister Sohn erinnert an die Beschlusslage und stellt das vorliegende Ergebnis 
der Prüfung vor.  
Nach kurzer Diskussion wird beschlossen: 
Spendengelder, die im Rahmen der Konversion eingehen oder eingeworben werden, 
sollen über die Stadt auf ein Sonderkonto der Amtskasse fließen und dort verbucht 
werden. Über die Verwendung soll die Stadtvertretung entscheiden, sofern es keine 
Zweckbindung gibt. 
       - 4 dafür, 3 Enthaltungen –  
 
7. Berichte und Verschiedenes 
- Bürgermeister Sohn berichtet über ein Treffen mit anderen Gemeinden im Rahmen 

des Regionalmanagements Konversion Plön/Ostholstein. 
- Frau Heinbockel berichtet, dass es zur Zeit zum Teil sehr konkrete Gespräche mit 

Ansiedlungswilligen gibt. 
 
 
 
 
Protokollführer: 


